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Nur wenıge Leser dieser Zeitschrift werden WORMS gekanfit haben, da
MNUr einmal 1n der ZM.  > einen Beitrag veröffentlicht hat und noch kleiner wird
die ahl derjenigen se1N, die ıhn persönlich gekannt haben, da 1LUX selten
1n Deutschland WAar Dennoch verdient C5, als Missionar, Ethnologe un
Religionsforscher gewürdiıgt werden, nachdem August 1963 in Manly
be1 Sydney nach langer und schmerzhaifter Krankheit gestorben ıst.

WOoRrRMSs wurde 27 August 1891 1n Bochum geboren. 1911 wurde ın
Limburg/Lahn 1ın die Gesellschaft der Pallottiner aufgenommen. Das Studium
der Philosophie un Iheologie VO  e} 1912 bıs 1920 wurde 1915 für £e1nN Jahr
durch Militärdienst und schwere Verwundung unterbrochen. In Berlin studierte

VO  - be1 Professor ermann kes Orientalischen Seminar.
Nach der Priesterweihe 1MmM Jahre 1920 War biıs 1930 1n deelsorge un!: ehr-
amıt tatıg, zuletzt als Leiter der Studienanstalt der Pallottiner 1n Roessel Ostpr.)

Von 1930 War W ORMS in Austr tatıg. Er begann als Missıionar
unter den Ureinwohnern 1n Kımberley (Nord-West-Australien) schon früuh mıt
lınguistischen un! ethnologischen Forschungen, teils, weıl S1E als unerläßlich
tür se1ne m1ss1ı0onarısche Tätigkeit erkannte, teils, weıl ıhn das KEıgenartige und
schwer Zugängliche der Erkenntnis des Menschen willen fesselte. Professor
Nekes kam 1935 nach Australien, und als dessen Assıstent unternahm WORMS
mehrere selbständige Expeditionen 1n das wüstenhafte Innere. 1938 wurde
ZU Leiter des theologischen Kollegs der Pallottiner in Melbourne (Viktoria)
ernannt. ort hatte Gelegenheit, mıt Professor Nekes seine lıngul1-
stischen Forschungsresultate 1n Australı:an Languages (Posieux-Freiburg
nıederzulegen.

In einer zweıten Periode (1948—1957) arbeitete WORMS unter den Stäm-
111 Nord-Australiens, bıs ZU Leiter des theologischen Seminars 1ın Manly be1ı
Sydney (Neu-Süd-Wales) ernannt wurde. 1960 unternahm © mıt Unterstützung
der Wenner-Gren-Foundation 1n New York, iıne neunmonatıge Expedition nach
dem Norden des Nordterritoriums un!: nach Zentralaustralien, be1 der mehrere
Höhlengemälde auffand und beschrieb. SA den schönsten Erfolgen seıner Kım-
berley-Zeıit rechnet die Entdeckung prähistorischer Felsgravierungen e1ines
alten Mutterkultes 1mM Hinterland VO  - ort Hedland. Vom Offıce 0} the Prıme
Mınıster of Australıa wurde 1961 ZU Mıiıtglied des Instıtute of Aborıgıinal
Studies berufen, dessen Zentrale in Canberra ist.

Unter Fachleuten wurden Wissen un Urteil VO  - W OorRMSs geschätzt,
die Eınladungen Vorlesungen un: Vorträgen ZCUSCN, 1ın Australien
(Canberra, Sydney, Melbourne, Brisbane, Perth), 881 talien (Rom, Propaganda-
Kolleg), 1n den USA (Washington, Smithsonian Institute; San Francıisco, Bever-
ley Universıity; Philadelphia, 5th International Congress of Anthropological
an Ethnological Science), in Deutschland (Frankfurt, Frobenius-Institut; Muüun-
chen, Universität; unster, Universıitaäat) un! 1n ÖOsterreich Wien, Institut für
Völkerkunde).

Der australische Seelenbegriff: (1959), 296— 308
2 zuletzt 1957 1n Würzburg und Münster
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In and Von Die Relıgionen der Menschheit (Stuttgart, Kohlhammer) hat
„Die Relıgıon der australıschen un tasmanıschen Eingeborenen” dargestellt,

se1ne letzte Arbeit. Eıiner Einladung des Religionswissenschaftlıchen Seminars
der Kath.-Iheol Fakultät der Universität Münster, für eın Semester über

das gleiche I hema iıne Gastvorlesung halten, der die Deutsche Forschungs-
gemeinschaft die Miıttel bewillıgt hatte, konnte N seıner Erkrankung, die
aus dem schleichenden Stadium 1n das akute übergegangen Wal, nıcht mehr
folgen; ebensowenı1g einer Einladung dıe Universitäten öln un Nıjmegen.
Das Religionswissenschaftliche Semınar 1n Munster verdankt ıhm kostbare Stücke
für die religionsgeschichtlıche 5Sammlung, die demnächst in einer Gedaächtnis-
ausstellung gezeıigt werden.

Wer den {rommen Priester, den unbeirrbaren Forscher, den weısen Lehrer,
den gutigen Menschen, den feinsinnıgen Freund kennengelernt hat, wırd ın
nıcht VErSCESSCH un Wunder des Menschen nıcht iITTe werden.
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